


VORWORT

Sehr geehrte Aktionäre und 

Geschäftspartner

Am 13. November 2013 wurde die iStrom AG 

gegründet und anschliessend der iStrom 

Verband in diese überführt. Die Gründung 

hat zum Ziel, die Interessen von kleinen 

und mittleren Energieversorgern (EVU) 

zu bündeln und deren Unabhängigkeit 

und Wettbewerbsfähigkeit im Schweizer 

Strommarkt zu stärken. Seit dieser 

Gründung haben sich der Strommarkt 

und die Strombeschaffung dynamisch 

entwickelt und stetig stellt der Markt 

uns vor neue Herausforderung. Aus 

heutiger Sicht ist die Gründung und die 

gemeinsame Beschaffung mit anderen 

verbündeten EVU’s eine gute Entschei-

dung gewesen. Mit diesem Schritt hat 

sich die iStrom AG im Schweizer Strom-

markt positioniert und ermöglicht ihren 

Aktionären und Partnern in Zukunft, 

noch mehr massgeschneiderte Dienst- 

leistungen und eine preisgünstige

Beschaffung. Dank diesem Zusammen-

schluss entsteht für alle eine Win-win- 

Situation, bei der die Unternehmens- 

grösse der einzelnen Partner keine 

Rolle spielt: die iStrom AG ist eine Grup-

pierung von EVU’s für EVU’s die es ernst 

meinen und schätzen, dass die Zusam-

menarbeit auf Augenhöhe stattfindet.

An dieser Stelle möchte ich allen Aktio-

nären und Partnern der iStrom AG für das 

uns entgegengebrachte Vertrauen und 

die sehr gute Zusammenarbeit danken. 

Dieser Dank geht auch an alle Vertreter 

der einzelnen EVU‘s für ihre wertvolle 

Unterstützung.

Wolfgang Tron

Präsident des Verwaltungsrates

1. Aktionariat und Verwaltungsrat
Das heutige Aktionariat der iStrom AG besteht aus den vier Gründungsmitglie- 
dern, welche gleichzeitig den Verwaltungsrat bilden: 
–	 Wolfgang Tron, Präsident, EGS, 5415 Nussbaumen 
–	 Felix Besser, Vizepräsident, EW Herrliberg, 8704 Herrliberg
–	 Peter Lehmann IBW Energie AG, 5610 Wohlen
–	 Dr. Urs E. Zurfluh, Energie Uetikon AG, 8707 Uetikon am See

Das Aktienkapital beträgt CHF 170‘000 (170 vinkulierte Namensaktien zu 
CHF 1‘000). Im Berichtsjahr hat es im Aktionariat keine Veränderungen 
gegeben.
Im Geschäftsjahr 2014 traf sich der Verwaltungsrat zu 4 ordentlichen 
Sitzungen. Dabei lag der Fokus vor allem auf folgenden Themenbereichen:
– Strategische und operative Entwicklung des Unternehmens
– Finanz-  und Risikomanagement
– Beschaffungsstrategie für Aktionäre und Partner
	
2. Personelles
Die iStrom AG hat eine schlanke Organisation, die keine eigenen Mitarbeiter 
oder Räumlichkeiten benötigt. Die Geschäftsführung erfolgt im Mandatsver-
hältnis durch Mauro Renggli, Inhaber Renergy GmbH. Der Geschäftsführer, 
die Betriebsleiter der Aktionäre und der Beschaffungspartner tagen mindes- 
tens einmal pro Quartal und bereiten u.a. die Anträge für den VR vor. 

3. Kunden und Dienstleistungen
Die iStrom AG erbringt für seine Aktionäre und Beschaffungspartner aus-
schliesslich Dienstleistungen im Bereich der Strombeschaffung und strebt 
für diese, sowie deren Kunden, eine Beschaffung zu bestmöglichsten Markt-
konditionen an. Durch die Zusammenarbeit mit einem Dienstleister können die 
Beschaffungskosten und -risiken gesenkt und gleichzeitig sichergestellt werden, 
dass keine hohen Strukturkosten durch Mitarbeiter und IT-Systeme entstehen. 
Für die Dienstleistungspartner, welche zurzeit ihren Strom nicht zusammen 
mit der iStrom AG beziehen, erbringt iStrom AG verschiedene Dienstleis- 
tungen. Im Kalenderjahr 2014 konnten weitere 7 Beschaffungspartner gewon- 
nen werden. Das Beschaffungsvolumen der iStrom beträgt per Ende 2014 
rund 450‘000 MWh. 

4. Risikomangament
Durch die Umstellung von Vollversorgung auf eine strukturierte Vollversor-
gung ist die iStrom AG mit neuen Risiken konfrontiert, die früher durch den 
Vorlieferanten getragen wurden. Deshalb hat der Verwaltungsrat periodisch 
ausreichende Risikobeurteilungen vorgenommen und allfällige sich daraus 
ergebende Massnahmen eingeleitet um zu gewährleisten, dass das Risiko als 
vertretbar eingestuft werden kann.

5. Finanzergebnis
iStrom AG blickt im 1. Geschäftsjahr auf eine erfreuliche Entwicklung zurück 
und konnte dieses mit einem geringen Verlust abschliessen,  der vor allem auf 
die Gründungskosten zurückzuführen ist. 

6. Jahresrechnung
Die Jahresrechnung ist den Aktionären vorgängig zur Generalversammlung 
zugestellt worden.
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7. Ausblick und Ziele
iStrom AG blickt zuversichtlich auf die bevorstehenden Jahre und 
strebt ein Wachstum durch die Gewinnung neuer Beschaffungspart-
ner und Aktionäre an. Sie wird ihr Dienstleistungsangebot rund um 
die Strombeschaffung prüfen und erweitern. Dies immer unter dem 
Fokus der Kundenbedürfnisse und Strukturkosten. 
Eine marktnahe Strombeschaffung und damit verbundene wett- 
bewerbsfähige Tarife für die eigenen Kunden, haben für die iStrom 
AG die höchste Priorität.  

BILANZ PER 31.12.2014 
 

Aktiven	 CHF
Flüssige Mittel	 207‘769
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4a)	 39‘911
Übrige kurzfristige Forderungen	 12
Aktive Rechnungsabgrenzungen	 2‘277
Total Umlaufvermögen	 249‘968
TOTAL AKTIVEN	 249‘968

Passiven	 CHF
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4b)	 44‘267
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten	 2‘202
Passive Rechnungsabgrenzungen	 34‘995
Total kurzfristiges Fremdkapital	 81‘463
Total Fremdkapital	 81‘463
Aktienkapital	 170‘000
Jahresergebnis	 –1‘495
Total Eigenkapital	 168‘505
TOTAL PASSIVEN	 249‘968

ERFOLGSRECHNUNG (19.11.2013 – 31.12.2014)  
 

	 CHF
Dienstleistungserlös	 200‘345
Übriger Erlös	 16‘724
Gesamtertrag	 217‘069
	
Aufwand für Drittleistungen	 –17‘680
Bruttoergebnis nach Material- und Warenaufwand	 199‘389
	
Personalaufwand – Leistungen Dritter	 –143‘000
Verwaltungs- und Informatikaufwand 3a)  	 –56‘955
Betriebliches Ergebnis vor Finanzerfolg 
und Steuern (EBIT)	 –565
	
Finanzaufwand	 –49
Finanzertrag	 35
Jahresergebnis vor Steuern	 –580
	
Direkte Steuern	 –916
Jahresergebnis	 –1‘495

GELDFLUSSRECHNUNG (19.11.2013 – 31.12.2014)  
 

	 CHF
Jahresergebnis	 –1‘495
Abnahme / Zunahme der Forderungen aus Lieferungen / 
Leistungen und übrigen kurzfristigen Forderungen	 –39‘922
Abnahme / Zunahme der aktiven Rechnungsabgrenzungen	 –2‘277
Zunahme / Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen / 
Leistungen und der übrigen kurzfristigen Verbindlichkeiten	 46‘469
Zunahme / Abnahme der passiven Rechnungsabgrenzungen	 34‘995
Geldfluss aus Betriebstätigkeit	 37‘769
	
Erhöhung / Rückzahlung Eigenkapital	 170‘000
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit	 170‘000

Netto-Veränderung flüssige Mittel	 207‘769
	
Liquiditätsnachweis:	
Bestand flüssige Mittel am 19. November 2013	 0
Bestand flüssige Mittel am 31. Dezember 2014	 207‘769
Netto-Veränderung flüssige Mittel	 207‘769

VERWENDUNG BILANZGEWINN  
 

	 CHF
Gewinnvortrag	 0
Jahresergebnis	 –1‘495
Zur Verfügung der Generalversammlung	 –1‘495
	  
Der Verwaltungsrat beantragt der Generalversammlung 
vom 15. April 2015 folgende Gewinnverwendung:
Zuweisung in die gesetzliche Kapitalreserve	 0
Zuweisung in die gesetzliche Gewinnreserve	 0
Zuweisung in die freiwillige Gewinnreserve	 0
Ausschüttung	 0
Vortrag auf neue Rechnung	 –1‘495
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